
Dritter Platz für Sportschützen Lipperbruch in der Bezirksliga Hellweg 
Frauenpower im kleinen Finale 

Am 21. 08. 2010 richtete der SSV Blau-Weiß Lipperbruch den Finaltag der Bezirksliga Hellweg 
Luftgewehr Auflage aus. Dort traten von 18 Mannschaften aus drei Gruppen die besten acht Teams 
gegeneinander an. 
Im Viertelfinale trafen die Lipperbrucher Dagmar Tochtrop 297 Ringe, Gisela Geuking 299 sowie 
Walter Marton 298 Ringe und setzten sich gegen den Nördlichen Dortmunder Schützenbund  
mit 3 : 2 durch.  
Im Halbfinale punktete Uli Johannsmann mit 298 Ringen. Gisela Geuking bewies Nervenstärke. 
Sie musste mit 299 ins Stechen, dass sie im vierten Schuss für sich entschied. Dagmar Tochtrop 
führte mit zwei Serien á 100. Aber in der letzten schlichen sich drei Neunen ein. Mit 297 fehlte ein 
Ring zum Ausgleich. So ging die Partie gegen den späteren Bezirksmeister Holzwickede knapp mit 
2 : 3 verloren. 
Gegen Overberge im Wettkampf um Platz 3 hatten die drei Damen Dagmar Tochtrop, Gisela 
Geuking und Christine Johannsmann 299, 298 und 295 Ringe auf dem Konto. Damit holten sie  
die ersehnten Punkte, so dass mit 3 : 2 der dritte Platz für das Lipperbrucher Team gesichert 
war.  
Insgesamt verbuchten die Blau-Weiß Schützen 15 Serien mit 100 Ringen in den drei 
Finalwettkämpfen. Holzwickede konnte 21 Hunderterserien vorweisen und siegte im Finale  
mit 4 : 1 gegen Bad Waldliesborn/Liesborn. Der Bezirksmeister Holzwickede nimmt an der 
Aufstiegsrunde in die Westfalenliga teil. 
Die Traumringzahl 300 erzielten am Finaltag Annegret Vennewald (Rhynern) und Detlef Lügger 
(Holzwickede) sogar gleich zwei Mal. 
 

 

Das nebenstehende Gruppenfoto zeigt die Siegermannschaften Holzwickede, Bad 
Waldliesborn/Liesborn und Blau-Weiß Lipperbruch nach der Pokalübergabe durch 
den Bezirksligaleiter und Kampfrichter Günter Pabst (r.). Es fehlt Gisela Geuking. 

Das Foto zeigt das erfolgreiche Lipperbrucher Bezirksligateam Luftgewehr Auflage mit 
(v. l.) Walter Marton, Christine Johannsmann, Gisela Geuking, Dagmar Tochtrop, 
Justus Holm und Uli Johannsmann. 
Am Finaltag stand Justus Holm nicht zur Verfügung. 


